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2 Benutzerhinweise 
 
Diese Technische Beschreibung ermöglicht den sicheren und effizienten Umgang mit dem Produkt. Grundvoraussetzung für 
sicheres Arbeiten ist die Einhaltung aller angegebenen Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen. 
Abbildungen dienen dem grundsätzlichen Verständnis und können von der tatsächlichen Ausführung abweichen. 
Zielgruppe der Technischen Beschreibung  
 Betreiber  
 Versierter Errichter von Brandmeldeanlagen 
 
Bestimmungsgemäße Verwendung des Produkts 
Das Produkt ist ausschließlich für die hier beschriebene Verwendung konzipiert und konstruiert. 
Der optische Rauchmelder dient der Brandüberwachung von Innenräumen mit normalen Umgebungsbedingungen. Er detektiert 
Rauchpartikel mit dem optischen Sensor. Bei Auslösung setzt der Melder über den Loop eine Brandmeldung zur 
Brandmelderzentrale (BMZ) ab. 
Jede über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgehende oder andersartige Benutzung gilt als Fehlgebrauch, wodurch 
Schadensersatzansprüche jeglicher Art ausgeschlossen sind. 
 
Allgemeine Verkaufsbedingungen 
Die Allgemeine Verkaufsbedingungen finden Sie auf der TELENOT-Homepage unter www.telenot.com und im TELENOT-
Produktkatalog. 
 
Rücksenden fehlerhafter Geräte 
Beachten Sie beim Rücksenden fehlerhafter Geräte: 
 Stabile Verpackung verwenden (möglichst Originalverpackung) 
 Schutzverpackung und Versandkarton verwenden 
 Verpackungsinhalt gegen Verrutschen sichern 
 ESD-Schutz beachten 
 Fehlerbeschreibung beilegen. 
 
Produktidentifizierung 
Für Anfragen, Reklamationen oder Parametrierung müssen wir Ihr Gerät identifizieren. 
Hierzu benötigen wir den Gerätetyp, die Artikelnummer und den Softwarestand (Aufkleber auf der Platine). 
 
Symbolerklärungen 
 
 
  Gefahrenhinweis 
 
  Hinweis, Gebot 
 
 
  VdS-gemäße Verwendung 
 
  Verwendung nicht VdS-gemäß 
 
  Tipps und Empfehlungen für einen störungsfreien Betrieb 
 
 
  Entsorgungshinweis 
 
 
 
  Legende 
 
  Handlungsablauf 
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3 Sicherheitshinweise 
 
Voraussetzung für sicheres Arbeiten ist die Einhaltung aller angegebenen Sicherheitshinweise und Handlungsanweisungen durch 
den Errichter und den Betreiber. Neben den Arbeitssicherheitshinweisen in dieser Technischen Beschreibung gelten die für den 
Einsatzbereich des Produktes relevanten Richtlinien und Normen für Brandmeldetechnik, die örtlichen Feuerwehr-, 
Unfallverhütungs- und Umweltschutzvorschriften. 
 
Besondere Gefahren 
In den Text eingebettete Sicherheits- und Warnhinweise weisen auf besondere Gefahren hin. Eingebettete Sicherheits- und 
Warnhinweise sind mit dem Symbol Gefahrenhinweis gekennzeichnet. 
 
Umgang mit Verpackungsmaterialien 
 

GEFAHR! 
Erstickungs- und Verletzungsgefahr für Kinder durch Verpackungsmaterialien 
Verpackungsmaterialien von Kindern fernhalten. 

 
 

4 Lieferumfang 
 

 Optischer Rauchmelder 4401IT 
 Montageabdeckung 

 
 

5 Systemübersicht 
 
Der optische Rauchmelder 4401IT ist auf Grund seiner Schnittstelle zum Anschluss an das Loop-4000-System der 
Brandmelderzentrale hifire 4400/4100 geeignet. 
 
 

6 Produktmerkmale 
 
 Autoadressierbar  
 Integrierter Kurzschlussisolator (KSI) gemäß EN54-17 
 Automatische Lernfunktion 
 Optische Sensorik gemäß EN 54-7 
 Signalisierung durch rote LED für Alarm, gelbe LED für Störung 
 Automatische Nachführung der Alarmschwelle bei Verschmutzung 
 
 

6.1 Parametriertools / Service- und Prüfgeräte 
 
Zum manuellen Auslesen / Ändern von Adressen und zur Betriebsarteinstellung ist das Programmiergerät 4414E verfügbar. 
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7 Funktionsbeschreibung 
 

7.1 Lernfunktion 
 
Jeder Melder kann nach einer Lernperiode eine geeignetere Betriebsart übernehmen, die von der an seinem Standort auftretenden 
Rauchbelastung abhängt. 
Die Lernperiode besteht aus zwanzig 36-Stunden-Perioden (20 × 36 h = 720 h = 30 Tage = ein Monat). 
Wenn in drei (oder mehr) der 36-Stunden-Perioden in der Lernperiode der Schwellenwert der Betriebsart überschritten wird, wird 
die Betriebsart angepasst. 
Zur Anpassung der Betriebsart „Sauber“ darf der Schwellenwert in der ganzen Lernperiode in keiner der 36-Stunden-Perioden 
überschritten worden sein. Die Betriebsart „Sauber“ wird direkt in die Betriebsart „Normal“ zurückgestellt, wenn der Schwellenwert 
in einer 36-Stunden-Periode überschritten wird. 
Die Mindestzeit zum Zurückstellen der Betriebsart auf „Normal“ ist eine 36-Stunden-Periode. 
 
 

 Betriebsarten 
 
Die Betriebsart „Normal“ ist die standardmäßige Betriebsart jedes Melders. Es gibt zwei weitere Betriebsarten, die nach der 
Lernperiode eingestellt werden können: 
 Betriebsart „Rauch/Dampf“, wenn Rauch vorhanden ist, d. h.  

Schwellenwert 1 = S [%/m] > halber Brandmeldungs-Schwellenwert (S). 
 Betriebsart „Sauber“ ist die empfindlichste Einstellung, die eine sehr saubere und stabile Umgebung erfordert. Die Werte für 

Schwellenwert 1 dürfen nicht überschritten werden. 
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 Ohne Lernfunktion 
 
Sind die Umgebungsbedingungen des Melders bekannt (z. B. Küche), sollte die Lernfunktion ausgeschaltet und der Melder über 
compas-F 4000 auf die korrekte Betriebsart parametriert werden. 
 
Bei manueller Einstellung ist auch eine alternative Betriebsart möglich, der über ein oder zwei Zeitmodell(e) gesteuert werden 
kann. 
 
 

7.2 Analoge Daten 
Folgende analoge Daten werden vom Melder über den Loop an die BMZ übertragen: 
Der Rauchverdunkelungswert (%/m) kann in der BMZ angezeigt werden. Im Sekundentakt werden neue Werte berechnet. Der 
Rauchverdunkelungswert ist der Durchschnittswert der jeweils letzten vier Sekunden. 
 
 

7.3 Empfindlichkeitskompensation 
 
Damit die Empfindlichkeit der Melder unabhängig von ihrem Verschmutzungsgrad immer gleich bleibt, wird von den aktuellen 
Rauchverdunkelungswerten ein Verschmutzungs-Kompensationsfaktor (CCF = „Contamination Compensation Factor“) abgezogen, 
bevor diese durch Alarmalgorithmen usw. bewertet werden. 
Der CCF wird innerhalb einer 36-Stunden-Periode wie folgt berechnet: 
Alle momentanen Rauchverdunkelungswerte werden über einen Zeitraum von 13 Minuten hinweg gespeichert und es wird ein 
Mittelwert gebildet. Der CCF wird direkt angepasst, wenn der Mittelwert kleiner ist als der aktuelle CCF. Ansonsten erfolgt keine 
Anpassung. 
Dies gilt 18 Stunden lang. Dann wird der CCF auch angepasst, wenn der Mittelwert größer ist als der aktuelle CCF. (Aufgrund 
fortschreitender Verschmutzung ist er in der Regel größer.) 
Nach weiteren 18 Stunden wird der CCF angepasst, wenn der Mittelwert größer oder kleiner als der aktuelle CCF ist. Dieser Wert 
wird nun im EEPROM des Melders gespeichert. 
Dann beginnt ein neuer 18 + 18 = 36 Stunden dauernder Zyklus mit Mittelwertberechnung alle 13 Minuten.  
 

 Service-Signal 
 
Sobald der CCF-Wert der Melder 2 %/m beträgt, wird ein Service-Signal aktiviert. Die Melder müssen daraufhin ausgetauscht 
werden. 
 
 

7.4 Selbsttest 
 
Die Melder führen einen Selbsttest bestimmter wichtiger Funktionen und Bauteile durch (z. B. IR-LED). In der BMZ wird eine 
separate Störungsmeldung angezeigt. 
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7.5 Kurzschlussisolator (KSI) 
 
Der optische Rauchmelder 4401IT besitzt einen integrierten Kurzschlussisolator (KSI), der keine eigene Loop-Adresse benötigt. Wie 
jeder andere Kurzschlussisolator erhält er bei der Parametrierung in compas-F 4000 eine individuelle Sequenznummer. 
 
Die Kurzschlussisolatoren müssen unter Berücksichtigung der Sequenznummer 000 bis 127 der Reihe nach in A-Richtung des Loops 
angeschlossen werden. 
 
Der integrierte Kurzschlussisolator trennt den Loop in einzelne Abschnitte. Ein Abschnitt ist der Teil eines Loops zwischen zwei 
Kurzschlussisolatoren und/oder zwischen einem Kurzschlussisolator und der BMZ. Im Falle eines Kurzschlusses an einem Loop wird 
nur der betroffene Abschnitt abgeschaltet. Alle anderen Loop-Komponenten funktionieren normal weiter. 
 
Daten des Kurzschlussisolators 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

1) Der Kurzschlussisolator kann ausschließlich per Befehl von der Brandmelderzentrale aus dem geöffneten in den 
geschlossenen Zustand versetzt werden. Dies ist bei Spannungen zwischen der minimalen und maximalen 
Leitungsspannung möglich, d.h. 12 VDC bis 30 VDC. 

 
Details zu Kurzschlussisolatoren finden Sie in der Planungs- und Parametrieranleitung der hifire 4400/4100. 

 
 
 
  

Parameter Bezeichnung Wert 
maximale Leitungsspannung Vmax 30 VDC 
Leitungsnennspannung Vnom 24 VDC 
minimale Leitungsspannung Vmin 12 VDC 
maximaler Nenn-Dauerstrom bei geschlossenem Schalter IC max 350 mA 
maximaler Nenn-Schaltstrom unter 
Kurzschlussbedingungen 

IS max 2 A 

maximaler Leckstrom bei offenem Schalter IL max 500 µA 
maximale Serienimpedanz bei geschlossenem Schalter ZC max 90 mΩ 
maximale Isolationsspannung des Kurzschlussisolators 
(d.h. kurz vor dem geöffneten Zustand) 

VSO max 11 VDC 

minimale Isolationsspannung des Kurzschlussisolators 
(d.h. kurz vor dem geöffneten Zustand) 

VSO min 5 VDC 

maximale Spannung, bei der der Kurzschlussisolator vom 
geöffneten in den geschlossenen Zustand wechselt 

- n.z.1) 

minimale Spannung, bei der der Kurzschlussisolator vom 
geöffneten in den geschlossenen Zustand wechselt 

- n.z.1) 
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8 Projektierung 
 
Details zur Projektierung finden Sie in der Planungs- und Parametrieranleitung der hifire 4400/4100. 
 
 

9 Mechanischer Aufbau 
 
Der optische Rauchmelder 4401IT besteht aus einem photoelektrischen (optischen) Rauchmelder in einem flachen Gehäuse. 
 

9.1 Abmessungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(Maße in mm) 
 
Zum Anschluss an den Loop ist ein Meldersockel 4412F oder ein Signalgebersockel 4479 notwendig. 
 

9.2 Anzeigen 
 
Der Melder verfügt über zwei rote LEDs, die aktiviert werden (blinken), sobald sich der Melder im Brandmeldemodus befindet. 
 
Außerdem verfügt er über eine grüne Abfrage-LED. 
Die grüne Abfrage-LED kann folgende Zustände darstellen: 

 Blitzen (20 ms): Der Melder wird von der BMZ abgefragt (Lebensmeldung) 
 Blitzen (250 ms/3 s): Der Melder ist im Prüfbetrieb 
 Blitzen (250 ms/1 s): Der Kurzschlussisolator des Melders ist offen 

 
Die grüne LED wird abgeschaltet, wenn die roten LEDs von der BMZ angesteuert werden.  
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10 Montage 
 
Zur Montage des Melders ist ein Meldersockel 4412F oder 4479 (mit integriertem Signalgeber) notwendig. 
 

10.1 Montage des Meldersockels 4412F / 4479 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Markierung: Position der integrierten LED des Melders zur lagerichtigen Montage des Meldersockels 
 
 

 Bei Montage an Betondecken: Bohren Sie zwei Löcher (Durchmesser abhängig vom Dübel) mit einem Lochabstand  
von 68 mm (Tipp: Verwenden Sie zum Anzeichnen den Sockel) 

 

 Stecken Sie die Dübel (nicht im Lieferumfang enthalten) in die Bohrlöcher. 
 

 Befestigen Sie den Meldersockel mit den passenden Schrauben an der Raumdecke. 
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10.2 Montage des Melders 
 
Der Melder wird in einen Meldersockel 4412F oder 4479 (mit integriertem Signalgeber) gesteckt. 
Den Melder in den Sockel setzen und dabei darauf achten, dass die Markierung des Melders ca. 2 cm gegen den Uhrzeigersinn vor 
der Markierung am Sockel ausgerichtet ist. Den Melder dann im Uhrzeigersinn drehen, bis die beiden Markierungen 
übereinstimmen. 
 
 

 Melder-Sicherungsschraube 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Melder-Sicherungsschraube ist im Lieferumfang des Sockels enthalten. 
 
 

 Öffnung für die Melder-Sicherungsschraube (vorbereitet, um durch das Gehäuse des Melders zu bohren) 
 

 Markierung des Melders 
 
 
Vorgehensweise zur Verwendung der Melder-Sicherungsschraube 
 

 Bohren Sie mit einem 2,5 mm Bohrer an der markierten Stelle (2) von der Unterseite des Melders nach außen. 
 

 Schneiden Sie mit einem M3-Gewindeschneider ein Gewinde in das Loch. 
 

 Nachdem der Melder im Meldersockel arretiert ist, schrauben Sie die Melder-Sicherungsschraube mit einem Inbusschlüssel 
(1,5 mm) von der Oberseite des Melders bündig ein. 
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11 Anschlüsse und Schnittstellen 
 
Die Anschlüsse befinden sich im Meldersockel 4412F. 
 

11.1 Anschlussplan Meldersockel 4412F/4479 an den Loop. 
 
Anschlussbeispiel Meldersockel 4412F und Meldersockel 4479 (mit integriertem Signalgeber) am Loop 0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 Installation 
 

Details zur Installation finden Sie in der Installationsanleitung der hifire 4400/4100 (61672). 
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13 Parametrierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Falls die Lernfunktion deaktiviert wird, können für die Umgebungsbedingungen zwei Betriebsarten parametriert werden: 
 

 (Standard-) Betriebsart 

 Alternative Betriebsart 
 
Zwischen beiden Betriebsarten kann auch mit einem Zeitmodell automatisch umgeschaltet werden. 
 
 

Weitere Details zur Parametrierung finden Sie in der Planungs- und Parametrierungs-Anleitung der hifire 4400/4100 
(61658). 
Die Planungs- und Parametrierungs-Anleitung ist Bestandteil der Parametriersoftware compas-F 4000 (Hilfe) 
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14 Inbetriebnahme 
 

14.1 Adressierung 
 
Jede Loop Komponente besitzt eine integrierte Adressfunktion. Durch die Adresse kann die Komponente von der BMZ individuell 
erkannt, verarbeitet und angezeigt werden. 
 

 Prüfen der Loop-Adresse 
 
Beim Einschalten des Melders (z. B. Systemstart der hifire 4400/4100) blinken die roten LEDs des Melders in allen Betriebsarten im 
Sekundentakt, wenn die Loop-Adresse noch nicht vergeben wurde, also noch „000“ lautet. 
Damit eine Loop-Komponente funktioniert, muss sie eine gültige Loop-Adresse (nicht „000“) besitzen. 
 
Zur Adressvergabe gibt es 2 Möglichkeiten: 
 

 Automatische Adressierung der Loop-Komponente 
 
Der optische Rauchmelder 4401IT ist „autoadressierbar“. Dadurch kann die hifire 4400/4100 dem Melder automatisch eine Adresse 
zuweisen, falls dieser die Adresse „000“ hat. 
 

Details zur Vorgehensweise bei der automatischen Adressierung von Loop-Komponenten finden Sie in der Planungs- und 
Parametrieranleitung der hifire 4400/4100 (Hilfe der compas-F 4000 Parametriersoftware) unter: 
Pop-Up-Menü „Loop / Loopkomponenten automatisch adressieren“ 

 
 

 Manuelle Adressierung der Loop-Komponente 
 
Alternativ kann der optische Rauchmelder 4401IT auch manuell adressiert werden. Dafür wird das Programmiergerät 4414E 
benötigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Optischer Rauchmelder 4401IT 

 Programmiergerät 4414E 
 
Vorgehensweise 
 

 Stecken Sie die Anschlussfahnen (SA/SB) des Melders in die Snap-in-Buchsen (SA/SB) des Programmiergeräts 4414E 

 Schalten Sie das Programmiergerät mit kurzer Betätigung der Taste „On/Off / CLR“ ein. 

 Lesen Sie mit kurzem Druck auf die Taste „Read“ die Einstellungen des Melders aus. 
 

OK  
000 M3 

 
000 = Adresse des Melders 
M3 = Betriebsart (Mode) Advanced (kann nicht verändert werden) 
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 Geben Sie mit den Zifferntasten die gewünschte Adresse ein. Alternativ können Sie mit der Taste „0 / +1“ die Adresse mit 
jedem Tastendruck um 1 erhöhen. 

 
123  
 M3 

 
(Beispiel Adresse 123) 

 

 Speichern Sie die eingegebene Adresse mit kurzem Druck auf die Taste „Write“ in den Melder. 
 

OK  
123 M3 

 
(Beispiel Adresse 123) 

 

 Schalten Sie das Programmiergerät mit langer Betätigung der Taste „On/Off / CLR“ aus. 
 
 

14.2 Betriebsart 
 
Der optische Rauchmelder 4401IT wird ab Werk in der Betriebsart (Mode) Advanced (M3) ausgeliefert. 
Die Betriebsart kann nicht verändert werden. 
 
 

14.3 LED-Anzeige 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 LED 1: rot 

 LED 2: rot/grün 

 Markierung des Melders 
 
LED 1 LED 2 Beschreibung 
rot rot grün  
Blinken gleichzeitig (0,5 s/0,5 s) - Melder hat ausgelöst -> Brandmeldung aktiv 
Blitzen gleichzeitig (0,5 s/2 s) - Melder hat keine gültige Adresse (Adresse 000) 

- - Blitzt (20 ms) Melder wird abgefragt (abhängig von der Parametrierung: 
Systemeigenschaften / Seite 2 / Lebenszeichen) 
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15 Wartung und Service 
 

15.1 Service-Signal 
 
Sobald der CCF-Wert (Contamination compensation Factor) der Melder 2 %/m beträgt, wird ein Service-Signal aktiviert. Die Melder 
müssen daraufhin ausgetauscht werden. Das Service-Signal wird im Display der BMZ hifire 4400/4100 angezeigt. 
 

Details zum Service-Signal finden Sie in der Planungs- und Parametrieranleitung der hifire 4400/4100 (Hilfe der compas-F 
4000 Parametriersoftware) unter: Funktionen / Service-Signal 

 
 

15.2 Wartung 
 

Details zur Wartung der BMZ finden Sie in der Betriebsanleitung der hifire 4400/4100 unter: Wartung und Service. 
 
 
 

16 Demontage und Entsorgung 
 
Wenn das Gebrauchsende des Geräts erreicht ist, muss der Errichter das Gerät außer Betrieb nehmen, demontieren und einer 
umweltgerechten Entsorgung zuführen. 
 

Das Produkt unterliegt der gültigen EU-Richtlinie WEEE (Waste of Electrical and Electronic Equipment). Als Besitzer 
dieses Produktes sind Sie gesetzlich verpflichtet Altgeräte getrennt vom Hausmüll der Entsorgung zuzuführen. Bitte 
beachten Sie die länderspezifischen Entsorgungshinweise. 
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17 Technische Daten 
 
Merkmal Wert 
Betriebsspannung 24 V DC (12-30 V DC) über den Loop der hifire 4100/4400 
Stromaufnahme In Ruhe: 0,3 mA (+ 25 µA bei Verwendung der Funktion „Lebenszeichen“) 

Im Alarmzustand: 1,3 mA 
Loop-Eigenschaften 
Adressbereich 1 - 255 
Adresseinstellung Automatisch („Autoadressierung“) 

Manuell (mit Programmiergerät 4414E) 
Kurzschlussisolator (KSI) Integriert 
Umwelteinflüsse 
Betriebstemperatur -10 °C bis +50 °C 
Lagertemperatur -20 °C bis +70 °C 
Luftfeuchtigkeit <= 95 % (nicht kondensierend) 
Schutzart IP 41 
Gehäuse 
Abmessungen (Ø×H) 102×34 mm / mit Sockel: 102×48 mm 
Farbe Signalweiß RAL 9003 
Material Polycarbonat 
Gewicht ca. 75 g / mit Sockel ca. 130 g 

Zulassungen/Anerkennungen 
Zertifzierungsstelle: VdS / NB 0786 

VdS (G 220005): VdS 2344, VdS 2543 
EG-Konformitätszertifikat 0786-CPR-21673 
Optischer Sensor: EN 54-7 
Kurzschlussisolator (KSI): EN 54-17 
EMV: EN 61000-6-3 (Störaussendung), EN 50130-4 (Störfestigkeit) 
RoHS: EN 50581 

Artikelnummer 
Artikelnummer 100078548 
Zubehör 
Meldersockel 4412F Art. Nr. 100078517 
Meldersockel mit akustischem 
Signalgeber 4479 

Art. Nr. 100078512 

Dichtungssatz 4098 (für 4479) Art. Nr. 100078542 
Melderbeschriftungs-Clip 3390 Art. Nr. 100078344 
Papierbogen 3391 für 3390 Art. Nr. 100078345 
Wandhalter BMH 1 
Wandhalter BMH 2 (verstellbar) 

Art. Nr. 100078778 
Art. Nr. 100078779 

Schutzgitter SG 1 Art. Nr. 100078776 
 
 

Dieses Zeichen bestätigt die Konformität des Produktes mit den dazu geltenden EU-Richtlinien. 
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